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Zum Geleit 

 

Liebe Gemeinde, 
 

es ist wieder Herbst, Zeit der Ernte und Zeit 

für den Erntedank. Es ist heilsam und wichtig, 

uns daran zu erinnern, dass wir nicht aus uns 

selbst schaffen, was uns erhält, sondern dass 

wir uns verdanken mit allem, was uns umgibt. 

Was wir erwirtschaften, erarbeiten, ernten - es 

geht durch unsere Hände und entwickelt sich 

in ihnen und durch sie. Und doch ist es nicht 

unser Verdienst, dass all das Lebensnotwen- 

dige da ist, damit wir es nutzen und gebrauchen - und dass auch das 

Schöne und das Angenehme da ist und unser Leben bereichert.  

Wir sind mit einer wunderbaren Schöpfung beschenkt, die vieles für uns 

bereithält, nicht nur das, was wir zum Überleben brauchen.  

Wenn wir die Augen öffnen, wenn wir unser Herz öffnen, dann können wir 

die Schönheit der Schöpfung entdecken. Sie sind schön: die Tiere und die 

Pflanzen, die Früchte und die Blumen, sie sind wunderbar gemacht.  

Ich muss an das Wort Jesu aus dem Matthäusevangelium denken: 

"Schaut die Lilien auf dem Feld an, wie sie wachsen: sie arbeiten nicht, 

auch spinnen sie nicht. Ich sage euch, dass auch Salomo in aller seiner 

Herrlichkeit nicht gekleidet gewesen ist wie eine von ihnen." 

Wenn wir die wunderbar zarte Gestalt und Farbe einer Blüte einmal näher 

anschauen, dann können wir ins Staunen geraten über diese Schönheit. 

Nicht nur bei den großen edlen Schmucklilien, sondern ebenso beim 

Betrachten der zarten, kleinen Glockenblumen, die sich am Wegesrand im 

Winde wiegen.  

Es lassen sich viele Wunder entdecken, wenn wir nur bereit sind, sie auch 

zu sehen. Zu danken heißt: sich darin einzuüben: Augen zu haben für die 

Schönheit der Welt, für das Schöne in meinem Leben. 

Wer in Dankbarkeit auf das Leben schaut, der lässt sich nicht von seinen 

Sorgen gefangen halten. Wer darüber nachdenkt, über welche, vielleicht 

auch kleinen Dinge, Worte und Gesten er sich freut, der befreit sich von  
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Zum Geleit 

 

dunklen Gedanken, der besinnt sich auf das Leben. 

Ganz persönlich blicke ich mit meiner Familie in diesen Wochen voller 

Dankbarkeit auf mein erstes Jahr in Sereetz, in der Region Ratekau und im 

Kirchenkreis zurück. Ich freue mich über viele Begegnungen mit 

engagierten Menschen, die ich kennen lernen durfte, über viele schöne 

Erlebnisse und Erfahrungen. Ich freue mich an vielen spannenden 

Gemeindeaktivitäten, über einen regen regionalen Austausch, über die 

große Offenheit und Hilfsbereitschaft, über die Lebendigkeit unserer 

Gemeinden. 

Ich wünschen Ihnen und uns allen, dass wir die Schönheit des Lebens 

immer wieder spüren und als etwas sehr Wertvolles wahrnehmen - 

dass wir uns im Kleinen und Großen über das Leben wie über ein 

Geschenk freuen können. 

Dann wird alles, was wir bewegt von dieser Freude beginnen einen 

anderen Glanz bekommen, eine tiefe Hoffnung.  

Ihr 
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am 4. Oktober um 10.00 Uhr 
 

Ratekau: 

Abendmahlsgottesdienst 
mit gestaltet von der Kantorei 

Pastorin Dittmann 
 

Sereetz: 

Familiengottesdienst 
Pastor Stein 

anschließend Mittagessen 
 

Pansdorf: 

Familiengottesdienst 
Pastor Merfert 

anschließend 

unterhaltsames Beisammensein im Gemeindesaal  
Zur Stärkung gibt es eine Gemüsesuppe, 

Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. 
Außerdem sind der Eine-Welt-Stand und ein Verkaufstisch mit gebastelten 

Sachen und selbst gemachter Marmelade aufgebaut. 
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Vielen Dank ! 

 

Wir haben geheiratet 

 

 
 

Am 6. September haben meine Frau Dr. Corinna Schlapkohl und ich uns in 

der Kirche in Sarau das Jawort gegeben. Den Gottesdienst gestaltete Propst 

Petersen sehr zugewandt und liebevoll. Anschließend hatten wir die 

Gemeindeglieder, die Kirchenvorstände und Mitarbeiterinnen aus Sarau, 

Ratekau und Pansdorf und viele Freunde zu Suppe und Bier etc. 

eingeladen. Wir haben uns sehr darüber gefreut, wie viele der Einladung 

gefolgt sind. Allen die mit uns gefeiert haben, die da waren oder an uns 

gedacht haben, sagen wir ein herzliches Dankeschön. Viel Freude hatten 

wir an den vielen Glückwunschkarten und an den großzügigen 

Geldspenden, die für die Anschaffung einer Lautsprecheranlage für die 

Sarauer Kirche bestimmt sind. Ein besonderer Dank gilt den Pfadfindern 

und Pfadfinderinnen des Stammes Sarowe, ohne deren Mithilfe unser Fest 

nie in dieser Form möglich gewesen wäre. 

 

Es danken und grüßen herzlich Corinna Schlapkohl und Thomas Merfert 
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Bibelfrühstück für Frauen 

„WOHIN???“ 

Mit einem leichten Schmunzeln höre ich die erstaunte Frage meiner Freundin. Da 

ich ihr Gesicht nicht sehen kann, weil wir uns telefonisch unterhalten, stelle ich 
mir die Frage, wie sie das jetzt meint. Hat sie mich wirklich nicht verstanden? 

Oder waren meine in den Hörer geworfenen Worte „Ich gehe gleich zum 

Bibelfrühstück“, so außergewöhnlich, dass diese nach einer Bestätigung 
verlangen? Also wiederhole ich mein eben Gesagtes. „Aha“ lautet die Antwort 

meiner Freundin. Danach ist es erst mal still in der Leitung. „Und was macht ihr 

da?“ „Wir frühstücken, singen, reden, diskutieren, hören, lesen.“ „Wie: ihr singt? 

Du sagst doch immer, dass du 
nicht singen kannst!“ 

„Stimmt“, setze ich zu einer 

Erklärung an, „aber ich habe 
gemerkt, dass es niemanden stört 

wenn ich mal den Ton nicht 

treffe oder einfach keine 
Ahnung habe, wie das Lied 

geht. Man muss ja auch nicht 

mitsingen.“ „Aha.“ Diesmal 

zieht sie das „a“ etwas nach oben, 
was sich schon positiver 

anhört. „Und was redet und 

diskutiert ihr da?“ Ich merke, dass ich ihr Interesse geweckt habe. Ein kurzer 
Blick auf meine Armbanduhr sagt mir, dass mir noch etwas Zeit bleibt, bevor ich 

los muss. „Also“, lege ich los, „das Bibelfrühstück ist für Frauen aus den 

Kirchengemeinden Pansdorf, Ratekau und Sereetz.  

Wir treffen uns jeden 3. Mittwoch eines Monats von 9.30 bis ca. 11.00 Uhr  

im Gemeindehaus neben der Feldsteinkirche in Ratekau. 

Achtung: Das nächste Treffen am 21. Oktober, findet ausnahmsweise im 

Gemeindehaus in Pansdorf statt! 
Auch Frauen aus anliegenden Gemeinden sind herzlich willkommen. Das Ganze 

wird von Pastorin Ruth Gänßler-Rehse und Ulrike Schierenberg organisiert und 

geleitet. Es gibt ein gemütliches Frühstück, zu dem jede Frau eine Kleinigkeit 
beisteuert.“ Meine Freundin unterbricht mich: „Was bringst du denn da so mit?“ 

„Ganz unterschiedlich“, antworte ich. „mal eine Marmelade…“ „Selbstgemacht?“ 

(Entsetzen bei meiner Freundin). „Nein, du kennst mich doch. Das ist ja das 

ungezwungene beim Bibelfrühstück. Du kannst mitsingen, musst aber nicht. Du 
kannst mitreden, aber auch nur zuhören. Du kannst zum Frühstück mitbringen  

Ruth Gänßler-Rehse ist Gastgeberin für das Bibelfrühs-
tück und beim Candle-Light-Dinner 
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Candle-light-Dinner 

 

was du möchtest. Ob selbstgemacht oder gekauft, vom Apfelsaft bis zur 
Zwiebelmettwurst.“ „Aha. Das hört sich ja nett an. Aber wieso heißt es denn 

eigentlich nun Bibelfrühstück?“ will meine Freundin wissen. „Ganz einfach“, 

erkläre ich ihr, „weil wir nach unserem gemeinsamen Frühstück anfangen, über 
bestimmte Themen, Geschichten oder Verse aus der Bibel zu diskutieren“. „Puh, 

das ist nichts für mich, ich bin ja überhaupt nicht bibelfest. Ich wüsste gar nicht, 

was ich da sagen soll“, wirft meine Freundin ein. Ich beruhige sie: „Denkst du, 
ich kenne die Bibel auswendig? Anfangs habe ich immer versucht, zu verbergen, 

dass ich – ausgerechnet - diese Geschichte nicht kenne, weil mir das peinlich war. 

Doch dann habe ich gemerkt, dass es nicht darum geht, die Geschichten oder 

Verse zu kennen, sondern diese wirklich kennenzulernen oder neu zu erfahren! 
Durch die Inspirationen von Ruth Gänßler-Rehse oder Ulrike Schierenberg und 

das Austauschen untereinander bekommst du völlig neue Einblicke“, begeistere 

ich mich. „Du lernst Menschen aus der Bibel kennen, deren Namen du vorher 
noch nicht mal gehört hast“, fahre ich fort. „oder Verse, bei denen du plötzlich 

sagst, aha, so habe ich das noch nie gesehen! Komm doch einfach mal mit.“ Ich 

schaue auf meine Armbanduhr, jetzt will ich aber los. „Also“, verabschiede ich 

mich, „Bibelfrühstück ist echt Super. Übrigens, wir duzen uns alle dort!“ 

„WAS???“ 
Anke Johannsen 

 

Candle – Light - Dinner 
 

„Heilig, heilig, heilig,  

bist du" 

Ein Abend für Frauen, die sich verwöhnen lassen möchten, 

Gutes essen und trinken, anregende Gespräche führen … 

Zwischen den Gängen eines abwechslungsreichen Menüs 

wird eine heilige Frau vorgestellt und das Heilige in den 

Mittelpunkt der Gespräche gestellt. 
Es laden ein Anke Dittmann, Gitte Tammen, Anne van der 

Smissen und Ruth Gänßler-Rehse 
Freitag, 27. November 2009, um 20.00 Uhr 

Ort : Ev. Gemeindehaus Sereetz. 

Anmeldung bis zum 20. November, Kosten: 8,- € 
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Abschied von Herrn Frey 

 

Abschied nach 30 Jahren 
Am 8. November, um 10.00 Uhr, wollen wir 

Herrn Detlef Frey im Gottesdienst in den 
Ruhestand verabschieden. Auch im Namen 

des Kirchenvorstandes danke ich ihm herzlich 

für seine treue, Jahrzehnte lange Arbeit für 
unsere Kirchengemeinde auf dem Friedhof. 

Ein besonderer Dienst, der auf seine Art 

Menschen im Trauerprozess helfen will und 
kann. Gespür für Menschen, Engagement und 

oft auch harte körperliche Arbeit gehören da 

zusammen. Wir sagen Herrn Frey Dank für 

seine Hilfsbereitschaft, auch über den reinen 
Friedhofsdienst hinaus und für seine freundliche Art. Zuverlässig und in guter 

Zusammenarbeit mit allen Mitarbeiter/innen unserer Gemeinde hat Herr Frey 

seinen Dienst ausgefüllt und seine langjährigen Erfahrungen eingebracht.  
Wir wünschen ihm für den Ruhestand Gesundheit, die Möglichkeiten, viele Pläne 

umzusetzen, Zeit für die Familie und erbitten für ihn Gottes reichen Segen. 

Anke Dittmann  
 

Nachgefragt bei ……. Detlef Frey 

„Geht das nicht auch am Telefon?“, sagte Herr Frey ganz bescheiden, als ich ihn 

fragte, ob ich ihn zu einem Interview besuchen könne. „So viel Aufwand muss 

doch nicht sein – und was interessiert die Leute denn schon?“ – und da waren wir 
auch schon mitten im Gespräch und ich bin sicher: Alles was er mir erzählte, 

interessiert die Leute. Herr Frey hat 30 Jahre auf dem Ratekauer Friedhof und oft 

auch als Sargträger gearbeitet und wird am 8. 11. ganz offiziell in den 
wohlverdienten Ruhestand entlassen. „Das war schon immer ganz schön 

anstrengende Arbeit.“ Nicht nur die Gräber auszuheben – 3 Kubikmeter Erde sind 

das bei jedem Grab und in den ersten 13 Jahren seiner Amtszeit gab es keinen 
Bagger zur Hilfe. Schwierig ist es auch immer, wenn im Winter der Boden hart 

gefroren ist, dann „mussten wir einen Presslufthammer aus Lübeck ausleihen, 

aber nun haben wir einen eigenen in Ratekau.“ Nein, nicht nur das Graben ist 

harte körperliche Arbeit: „Wir haben über 100 Linden auf dem Friedhof. Von 
Oktober bis Mitte Dezember ist „Laubzeit“, sage ich immer, dann müssen wir 

harken. Und diese einseitige Arbeit ist auch sehr anstrengend.“ Das sagt er alles 

ganz sachlich, ohne Selbstmitleid oder Klage.  
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Abschied von Herrn Frey 

 

Gelernt hat er den Maurerberuf. 1979 las er eine Anzeige in den LN, dass die 
Kirche in Ratekau einen Küster suchte. Herr Frey hatte gerade in Neustadt sein 

Haus gebaut für seine vierköpfige Familie und dachte, dass eine sichere Stelle im 

Öffentlichen Dienst auch ihre Vorteile hätte. „Küster kannst du doch auch 
machen, dachte ich, aber das war nur eine dreiviertel Stelle und beim 

Vorstellungsgespräch sagte Herr Kröpelin vom Kirchenvorstand, dass auch auf 

dem Friedhof noch eine Stelle frei sei, eine volle Stelle. Und so fing ich dann da 
an. Das war schon ein Schritt, bei der Kirche zu arbeiten und die Arbeit auf dem 

Friedhof ist auch eine traurige Geschichte und nicht jedermanns Sache.“ Aber wie 

sehr er diese Arbeit mit seiner ganzen Seele erfüllt hat, das merke ich, als er nach 

Antworten auf die Frage sucht, was er denn am meisten gemocht hat an dieser 
Arbeit. „Den Kontakt zu den Menschen. Ich kann dann einfach was machen, 

wenn da traurige Menschen sind, dann kann ich freundlich zu ihnen sein. Und oft 

sind dort Angehörige, die möchten einfach mal von dem Verstorbenen erzählen, 
die haben oft niemanden, und dann kann ich einfach zuhören, oder mal ein 

bisschen helfen, wenn eine Pflanzarbeit zu schwer ist.“ Mich beeindrucken auch 

seine Worte über die Kränze: „Kränze sind was Wertvolles! Die kann man nicht 

einfach hinschmeißen wie Holzlatten! Da haben sich Menschen etwas Schönes 
ausgesucht als letzten Gruß und überlegt, was auf der Schleife stehen soll – da 

macht man sich Gedanken und sorgt dafür, dass alles sauber und ordentlich 

gemacht ist.“ Und nach einer Pause fährt er fort: „Wir sind ja eigentlich 
Dienstleister für die lebendigen Menschen, es wäre ja auch schlimm, wenn die 

Angehörigen die Gräber für ihre Verstorbenen selber graben müssten! Das ist 

schon gut, dass wir das für sie tun.“ Und Herr Frey und ich denken laut nach über 
den abgenutzten Begriff der „Dienstleistung“ und was der eigentlich Wunderbares 

umschreibt: Dass da ein Mensch einem anderen dient, hilft, ihn unterstützt – 

damit der es leichter hat. 

Herr Frey sagt, dass man schon anders auf das Leben sieht, wenn man jeden Tag 
den „schwarzen Wagen“ auf den Friedhof fahren sieht. „Wenn jemand alt 

gestorben ist, dann denkt man: Gut, der hat sein Leben gehabt. Aber es gibt so 

viel Krankheit und dann beerdigen wir ja auch junge Menschen, auch Kinder. Ja, 
seitdem ich da arbeite, habe ich andere Wichtigkeiten im Leben.“ 

Und so freut er sich nun auch darauf, dass er im Ruhestand mehr Zeit für seine 

Enkeltochter hat, die gerade eingeschult wurde – und dass er mit seiner Frau 
zusammen Reisen machen kann – und uns bleibt nur, ihm zu danken, für die 

jahrzehntelange körperliche Arbeit, aber vor allem auch für diese große 

Menschlichkeit, mit der er seinen Beruf ausgeübt hat! 

Bettina Sick-Folchert 
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Gedanken zum Ewigkeitssonntag 

 

o sich in den letzten Dezembertagen das Augenmerk auf den 

Jahreswechsel richtet, vollzieht sich im November zum 1. Advent eher 
unbemerkt der Wechsel des Kirchenjahres.  

Am Ende des Kirchenjahres steht der „Totensonntag“ oder auch 
„Ewigkeitssonntag“ genannt. Oft weiß gar nicht so recht, wie ich diesen Sonntag 

nun richtig bezeichnen sollte. „Totensonntag“ oder „Ewigkeitssonntag“. Das 

Wort „Tod“ - es klingt so entschieden, so endgültig, es steht im Raum und nimmt 
in der Erfahrung meines Verlustes ja auch den ganzen Raum meines Lebens ein. 

Dagegen nimmt sich das Wort „Ewigkeit“ scheinbar ganz anders aus - es eröffnet 
Weite, neuen Raum und stellt auch mein Leben in einen neuen Raum, selbst über 

den Tod hinaus. Tod und Ewigkeit. Beides stimmt. Es ist etwas vorbei und doch 

ist damit nicht alles zu Ende. Beides zeigt uns, die Zeit zu begreifen und dabei aus 

Gottes Hand zu leben. Unsere Vergangenheit, unsere Gegenwart, unsere Zukunft. 

Ewigkeitssonntag – ein Tag im Jahreskreis. Das Thema Tod und Sterben spielt in 
unserem Alltag oft eine eher untergeordnete Rolle. Dabei ist das Thema stets 

präsent. Wenn wir uns bei einem Besuch von unseren Großeltern oder auch 

älteren Eltern verabschieden, so mischt sich in den Abschied der Gedanke mit ein: 

Vielleicht ist dieses sogar schon ein Abschied für immer? Wer weiß denn schon, 
was geschehen sein mag, wenn beim nächsten Mal das Telefon klingelt und die 

Nachricht da ist, dass das Unvorstellbare nun doch eingetroffen ist?  

Für nicht wenige ist dieses im Verlauf dieses Jahres ja auch zu einer 

schmerzhaften Erfahrung geworden. Wenn uns tatsächlich der Anruf erreicht hat, 

der mitteilt: „Es sieht nicht gut aus.“ Oder der Anruf, der Endgültiges mitteilt.  

Es ist gut, mit einem Tag, wie diesem, immer wieder einen Ort im Leben zu 
haben, wo wir unserer Trauer und unseren Gedanken an Vergangenes noch 

einmal Raum geben können und wo wir uns auch unserer Tränen nicht zu 

schämen brauchen. Wo wir uns nicht ablenken lassen müssen, um - wie es uns so 

häufig aufmunternd gesagt wird -  auf andere Gedanken zu kommen. Denn so 
kann sich unsere Trauer um unsere Toten in Erinnerung und die Erinnerung in 

Dankbarkeit wandeln. Und wir können dann doch in Frieden mit ihnen und mit 

uns und der Welt weiterleben. 

Wo wir erleben, wie in der Unendlichkeit der Trauer, wo uns ein Tag wie tausend 

Jahre erscheint, durch Gottes Trost wieder neue Zuversicht, Licht und Hoffnung 
in unserem Leben Raum greifen und wo wir erleben, dass tausend Jahre auch wie 

ein Tag sind, so dürfen wir darin auch einen Hauch von Ewigkeit in unserem 

Leben verspüren.      

Pastor Anas Hamami 

W 
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Über den Tod spricht man nicht… 

 

Über den Tod spricht man nicht, oder doch? 

- Gedanken einer Bestatterin - 
urch meinen Beruf als Bestatterin und meinen Glauben hat der Tod 
seinen Schrecken für mich verloren. Die meisten Menschen, die 

gestorben sind, haben einen sehr friedlichen 

Gesichtsausdruck. Ich halte es für sehr wichtig, dass 

man sich noch einmal von dem Verstorbenen 
verabschiedet. Dass man noch einmal mit ihm redet, 

ihn streichelt oder vielleicht ein Geschenk oder einen 

Brief für die letzte Reise mitgibt. 

Auch mein Glaube an Gott und an ein Weiterleben 

nach dem Tod hat sich durch meinen Beruf verstärkt. 

Eine Begebenheit hat mich sehr bewegt: 

Am 18. Dezember 2006 hatte mich eine 85jährige 

Dame angerufen und mich gebeten, mit ihr einen 
Sarg, einen Grabstein und ein Grab auszusuchen und 

alles weitere über ihren Tod zu besprechen. Da auch 

meine Zeit kurz vor Weihnachten knapp ist, sagte ich: „Ach, das können wir doch 
auch 2007 machen“. Die Antwort der alten Dame war: „2007 gibt es für mich 

nicht mehr“. Also nahm ich mir die Zeit und wir regelten alle Angelegenheiten 

über ihren Tod. Am 2. Weihnachtstag starb die Dame zuhause in ihrem Bett. Sie 

war zuvor beim Frisör gewesen, hatte sich ein neues Kostüm gekauft, welches mit 
einem Brief am Kleiderschrank hing. 

Friedlich kann der Tod sein, wenn wir auf dieser Welt nicht alles so wichtig 
nehmen und es gibt viele solcher Begebenheiten, die mir die Angst vor dem Tod 

genommen haben. Ich halte es für wichtig, den Tod nicht aus unserem Leben zu 

verdrängen, sondern ihm einen Platz in unserem Leben zu geben. Wenn man über 
etwas redet oder nachdenkt und nicht verdrängt, kann man Angst überwinden, 

sogar Menschen in den Tod begleiten, den Sterbenden Angst nehmen und sich 

selbst auch, denn der Tod kommt unausweichlich. 

Das sind Erfahrungen, die man macht, wenn man Sterbende begleitet. 

Ich möchte Sie an meinen Erfahrungen teilhaben lassen, um selbst einmal über 

unser Leben mit dem Tod nachzudenken. 

Karin Lociks 

D 
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Projekt „Abenteuer Natur“ 

 

Abenteuer Natur – Wissenschaft zum Anfassen 
Die Ev. Kirchengemeinde Sereetz bietet in Zusammenarbeit mit 

Naturwissenschaftlern des BauBiologie und Umweltschutz Sachverständigenbüro 
Andreas Weißbach aus Dänischburg ab Herbst 2009 eine naturwissenschaftliche 

Arbeitsgemeinschaft an. In Herbst und Winter vermitteln ein Biologe (Andreas 

Weißbach) und eine Geologin (Dr. Maike Boettcher) Grundlagen, die dann im 

kommenden Frühjahr und Sommer auf Exkursionen (vielleicht sogar 
Expeditionen) im Feld veranschaulicht werden können. Wir beginnen mit einem 

Orientierungstreffen am  

Mittwoch, 07. 10. 09 von 18.00 Uhr bis ca. 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus Sereetz.  
Hier treffen sich alle Interessierte und wir besprechen unsere Vorgehensweise. 

Am Anfang steht sicherlich ein Rückblick auf die Erdgeschichte und die 
Geschichte des Lebens aus naturwissenschaftlicher Sicht (wie fing es eigentlich 

an – und wann). Weiter bietet es sich an, im Winter einige Techniken zu erlernen 

(einfache Umweltuntersuchungen, Umgang mit Mikroskop und 

Mikroskopiertechniken). Auch werden wir die Landschaft, die uns umgibt, näher 
kennenlernen. Mit dem ersten Erblühen der Natur, Ende Februar, begeben wir uns 

ins Freie und werden dem Leben auf die Blätter und Pfoten schauen. Wenn es 

dann wieder wärmer geworden ist, schauen wir uns auch geologisch interessante, 
so genannte Aufschlüsse an, in denen wir vielleicht auch das eine oder andere 

Fossil finden werden. 

 

 
 



13 

 

5 Jahre Info-Café 

 

5 Jahre Info-Café 
Es ist fast nicht zu glauben, aber das Info-Cafe’, die Begegnungsstätte für 
Senioren, die sich aber nicht als solche fühlen, besteht jetzt 5 Jahre.  

Das Info-Cafe’ versteht sich als Treffpunkt interessierter Frauen und Männer, die 
sich kritisch mit der Kirche auseinandersetzen, sich größtenteils ehrenamtlich 

engagieren und auch gern einmal über den Sereetzer Tellerrand hinausblicken. 

Neben dem Engagement für unsere Kirche, unternehmen wir Ausflüge, von denen 
so einige in langer Erinnerung geblieben sind. 

Einige Highlights seien hier stellvertretend aufgeführt: Die Fahrt an die ehemalige 
Zonengrenze ins Grenzhus-Museum, die Besichtigung der Lübecker Nachrichten 

zu später Stunde oder die Berichte über den Jakobsweg oder die Missionsarbeit in 

Äthiopien. Aber auch der Bericht über die Entwicklungshilfe des Senioren 
Experten Service und ganz besonders der Besuch in der Justizvollzugsanstalt 

Lauerhof ist unvergessen. Dazu zählt auch der kürzlich erfolgte Besuch hinter die 

Kulissen des Lübecker Stadttheaters. 

Unsere Aktivitäten sind auch im Internet auf der Homepage unser Gemeinde 

unter www.kirche-sereetz.de zu finden. Klicken Sie einfach bei 

Senioren&jünger das Info-Cafe’ an.  

Wir diskutieren im Info-Cafe’ kontrovers über Gott und die Welt. Über Probleme 

im engeren Umfeld und wie man sie lösen könnte. Es gibt viel Nachdenkliches, 

aber häufig wird gelacht, nicht nur leise, sondern auch schallend, wenn wir uns 

lustige Geschichten vorlesen. Denn, wie sagte noch Martin Luther: Kirche ist 
nicht unterwürfige Frömmigkeit, sondern fröhliches Für- und Miteinander. (oder 

so ähnlich) ;-) 

Einen ganz herzlichen Dank möchte ich den nimmermüden Helfern aussprechen, 

die jedes Mal den Kaffee kochen und/oder selbstgebackenen Kuchen mitbringen 

und die mithelfen, die verschiedenen Projekte zu organisieren. So ist eine schöne 
familiäre Gemeinschaft entstanden, die sich über jeden Neuankömmling freut. 

Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr im 

Gemeindehaus. 

Wir sehen uns? Bis bald  

Ihr Klaus Mählmann  

http://www.kirche-sereetz.de/
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Kinder- und Jugendarbeit 

 

„Leben zur Zeit Jesu“ 
Unter diesem Motto fand am Freitag, 3. Juli 2009, der „1. Regionale 

Kindergottesdiensttag“ auf der Pastoratswiese in Ratekau statt. 

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich 73 Kinder und 30 MitarbeiterInnen in 

unserem „Zeltdorf“ und erlebten, wie Menschen zur 
Zeit Jesu gelebt, gearbeitet und gespielt haben. 

Nach der Begrüßung wurden die Kinder durch ein 

Anspiel der MitarbeiterInnen, die mit bunten 
Kostümen eine Szene aus der Bibel darstellten, in das 

Geschehen mit einbezogen. 

Anschließend gab es in den 
zwölf Zelten Angebote, die 

die Kinder mit dem „Leben 

zur Zeit Jesu“ 

bekanntmachten. 
Zum Abschluss dieses 

ereignisreichen Nachmittags 

trafen sich alle Beteiligten zum gemeinsamen Essen. 
Am Brunnen, der den Mittelpunkt unseres Zeltdorfes 

bildete, wurden die Kinder gegen 19.00 Uhr mit einem 

Reisesegen verabschiedet. 

Bernd Hinrichs 
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Kirchengemeinde Pansdorf 

 

Neues aus dem Kindergarten 

„Kleine Raupe“ 
 

 

 

Neu! Neu! Neu! Neu! 
Ab sofort bieten wir eine 

Ganztagesbetreuung von 07.00 – 

17.00 Uhr an. 

So werden alle Kinder, deren Eltern 
berufstätig sind, auch am Nachmittag 

bei uns durch eine Erzieherin und einen 

Erzieher betreut. Wir freuen uns auch, 
dass wir durch das Family Kurhotel in 

Ratekau einen neuen Anbieter für das 

Mittagessen gefunden haben, da wir 
den Kindern somit frisch zubereitete 

leckere Mahlzeiten servieren können. 

Hier sehen sie eine unserer Mittagsgruppen beim Essen, in – wie es uns 

sehr wichtig ist –  

familiärer, gemütlicher Atmosphäre. Guten Appetit! 

 

Große Freude bei den Kleinen Spatzen!! 
„Das rote Auto von der Sparkasse“ und 

„Der grüne Frosch von der Ausgangskollekte“ 

sind rechtzeitig zum neuen Kindergartenjahr eingetroffen. 
Beide Spielgeräte wurden sofort freudig von 

den 2 und 3-jährigen Kindern in Beschlag 

genommen. So konnte Herr Hering von der 

Sparkasse Holstein sich gleich überzeugen, 
dass die Spende seiner Sparkasse „goldrichtig“ 

war! 

Auf dem Foto können Sie, liebe Leser des 
Gemeindebriefes, gut erkennen, welche Freude 

den Kindern durch die Spenden in der 

Ausgangskollekte bereitet wurde. Vielleicht haben ja auch Sie etwas dazu gegeben. 

Wir alle sagen: „DANKESCHÖN!!!!!“  Christiane Schumacher 
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Kirchengemeinde Pansdorf 

 

Tauftermine 
11.10. 10.00 Uhr im Gottesdienst (Pastor Prahl) 

25.10.  11.15  Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (Pastor Merfert 

21.11. 14.30 Uhr  Pastor Hamami  

06.12.  10.00 Uhr im Gottesdienst (Pastor Merfert) 

13.12. 11.15  Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (Pastor Hamami) 

Der nächste Krabbelgottesdienst, für die Jüngsten von 0 – 4 Jahre; 

findet am Freitag, 20. 11.09, um 17.00 Uhr im Gemeindesaal statt. 

Einladung zur 

Feierabendmahlsfeier  

am Buß- und Bettag 
Zur Ruhe kommen 

Gemeinsam Gottesdienst feiern 

Zeit haben für Gespräche und Begegnungen 
Mittwoch, 18. November 2009 

um 19.00 Uhr im Gemeindehaus, Sarkwitzer Str. 25 
Aus den mitgebrachten Speisen stellen wir wieder ein 

abwechslungsreiches Buffet zusammen. Für Getränke ist gesorgt. 

 

Goldene Konfirmation 
Liebe Angehörige der Konfirmationsjahrgänge 1957 – 1959!  
Am Sonntag, 8. November 2009, möchten wir mit Ihnen den 50. Jahrestag Ihrer 

Konfirmation feiern. Wir möchten diesen Tag um 10.00 Uhr mit einem 

Festgottesdienst in unserer St. Michaeliskirche eröffnen. Bitte melden Sie bald an 
und geben diese Informationen auch an diejenigen weiter, zu denen Sie Kontakt 

haben und die vielleicht nicht mehr in unserer Gemeinde wohnen.  

Schauen Sie doch einmal nach, ob Sie noch ein paar alte Fotos von damals haben, 
um sie zur Ansicht mitzubringen!  Ihr Pastor Anas Hamami 

 
Achtung Terminänderung ! Im Oktober und im November findet  

der Seniorennachmittag am 28.10. und am 25.11. statt. 
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Kirchengemeinde Pansdorf 

 
Was ist los im ... Bastelkreis? 

Da fühlte ich mich aber herzlich aufgenommen! Erst mal ein Tee und Erdbeeren, 

am heutigen 7. Juli. Es waren nur 6 Damen, die gemütlich bei Kaffee und Kuchen 

um den Tisch saßen – manchmal sind es 16, wenn nicht die Sonne und der Garten 
zu sehr rufen. Der Bastelkreis in Aktion! Jeden 1. Dienstag im Monat von  15.00-

17.00 treffen sich die Frauen im Gemeindehaus. Kaffee und Kuchen gehören 

noch nicht so lange dazu: „Anfangs haben wir nur gehandarbeitet, aber dann 
brachte mal jemand Kekse mit und dann mal Kuchen – und das haben wir 

beibehalten“, erzählt Frau Sakwa. Wann war denn „anfangs“, will ich wissen. 

Großes Nachdenken breitet sich aus – und schließlich stellt Frau Oldenburg fest, 

dass der Bastelkreis im nächsten Jahr sein 10-jähriges Bestehen feiern kann. Er 
ging hervor aus einer Idee von 3 Frauen, die einfach Lust hatten, zusammen zu 

werkeln.  

Aber so harmlos blieb die Sache nicht. Nein, plötzlich trudelten „Aufträge“ ein. 

Haben Sie sich schon mal gefragt, wer eigentlich die vielen schönen Fröbel-

Sterne für den Weihnachtsbaum in der Kirche angefertigt hat? Ich muss ehrlich 
gestehen, dass ich mir das noch nie überlegt habe. Aber Frau Krüger-Suxdorf 

erinnert sich gut daran, wieviele kniffelige Faltungen das waren. Dann kamen 

Anfragen für den Weltgebetstagsgottesdienst dazu, Kochen und Backen gehört 

dann ebenso zu den Aufgaben, wie das Herstellen von landestypischen 
Handarbeiten, die die Gottesdienste so anschaulich machen. 

Während ich all dies erfahre, wachsen Strümpfe an Stricknadeln und wird eine 
mitgebrachte Bastelidee, das Modell eines kleinen Korkenbootes, auf 

Tauglichkeit überprüft.  

Und bald kommt das Erntedankfest. Wir Pansdorfer können uns schon jetzt 

freuen auf selbstgemachte Marmeladen, Schmalz, Gestecke … – kurz: auf ein 

vielfältiges kunsthandwerkliches und kulinarisches Angebot. 

Der Bastelkreis ist offen für jeden und Neuankömmlinge werden, da bin ich mir 

absolut sicher, ebenso herzlich aufgenommen, wie heute ich auf meinem kleinen 

Besuch.  

Bettina Sick-Folchert 
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Kirchengemeinde Pansdorf 
 

Freud und Leid in der Gemeinde 

Getauft wurden: 

Julia Behrens, Techau;  

Jan, Millan und Robin Wölk aus Techau 
Julia Scholl aus Luschendorf;  

Xenia Findendey, Pansdorf 

Christian von Warburg, Pansdorf 

Benjamin und Michelle Weidemann, Pansdorf 
Anika und Melina Wulsten aus Pansdorf 

Martina Jährig, Techau 

Katrin Medau, Rohlsdorf 
Noel Jährig, Techau 

 

Kirchlich getraut wurden: 
 

Andre und Alexandra Dumke, geb. Baum  
aus Luschendorf 
 

Einen Gottesdienst anlässlich  

einer Eheschließung feierten: 
Dennis und Sandra Mellies, geb. Kelling aus Techau 

Frank und Solene Dibbern, geb. Nielsen aus Techau 
 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden: 
Liesbeth Engwer (83) Pansdorf 

Gerda Roland (78) Luschendorf 

Ingrid Jagielski (48) Lübeck 
Erika Jacobi (76) Pansdorf 

Frieda Plugge (92) Techau 

Lieselotte Mittag (81) Pansdorf 
Klaus Metzke (64) Luschendorf 

Irmgard Unger (83) Pansdorf 

Margarete Bednarek (89) Pansdorf 

Johann Nitschke (81) Pansdorf 
Elfriede Propp (87) Techau 
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Kinder- und Jugendarbeit  

 

Wir laden ein zum 

Kindergottesdiensttag  

 

 
 

 
für Kinder ab 5 Jahre 

Samstag, 03.10.2009 

10.00 – 14.00 Uhr 

Gemeindehaus Pansdorf, 

Sarkwitzer Straße  

 

 
Wir wollen zusammen Geschichten ausdenken, darstellen und ein elektronisches 

Bibelquiz veranstalten. 
Mitzubringen sind: Bequeme Kleidung und etwas für unser Mittagsbuffet. 

Die Anmeldungen können im Gemeindebüro in Pansdorf abgegeben werden. 

 

Krippenspiel 2009 in Pansdorf 
Kinder ab fünf Jahre sind eingeladen vom 31. Oktober 2009 an an jedem Samstag 

von 10.00 – 11.30 Uhr in der Kirche in Pansdorf das diesjährige Krippenspiel 
einzuüben. Das Kindergottesdienstteam stellt allen interessierten Kindern das 

Stück am Samstag, 3. Oktober 2009, um 9.00 Uhr im Gemeindehaus vor. Wer 

mitmachen möchte, bitte unter 04504-1392 im Kirchenbüro Pansdorf anmelden. 
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Kinder- und Jugendarbeit  

 

„On Tour“ - Sommerfreizeiten 2009 
Im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit in der Region 

Ratekau führten wir zwei Freizeiten für Kinder und 

Jugendliche in den Sommerferien durch. 

Zuerst fuhren 14 Kinder im Alter von 8 – 11  Jahren in 
das „djo-Freizeitheim“ in Bosau und erlebten direkt am 

Plöner See ereignis- und abwechslungsreiche Ferientage. 

Das große Freizeitgelände bot viele Möglichkeiten zum 
Spielen, Toben und Entdecken. Nachdem wir vormittags 

zu unserem Freizeitthema „Meinen Regenbogen habe ich in die Wolken gesetzt“ 

die Geschichte von Noah hörten und auf vielfältige Weise gestalteten, standen 
u.a. „Schmugglerspiele“, die „Ostfriesenolympiade“ und unser Niedrigseilgarten 

auf dem Programm. Höhepunkt der einwöchigen Freizeit war der Besuch der 

Abendvorstellung bei den Karl-Mai-Spielen in Bad Segeberg, wo wir alle trotz 

eines Regenschauers spätabends begeistert nach Bosau zurückkehrten.  
Die gemeinsame Jugendfreizeit führte dann vom 22.-29.08.2009 an die 

Nordseeküste in Dänemark. Oberhalb des Ringköbingfjords verbrachten 14 

Jugendliche und MitarbeiterInnen in einem reetgedeckten Ferienhaus die letzte 
Ferienwoche. 

Zu den Höhepunkten gehörte auch das Gestalten von Masken. Ausflüge in die 

nähere Umgebung rundeten ein abwechslungsreiches Programm ab. Auch der 

Besuch im „Legoland“ hat uns allen viel Spaß gemacht. 
Gegen Ende der Freizeit erlebten wir ein typisches Nordseewetter mit Regen und 

Sturm, das uns aber bei unseren Wanderungen am Strand in den Bann zog. Wir 

erlebten und genossen die gewaltige Kraft des Meeres. 
Dankbar blicken wir auf diese beiden Freizeiten zurück. Viele der Teilnehmer 

sind gespannt darauf, wohin wir im nächsten Jahr fahren werden. 

Bernd Hinrichs 
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Kinder- und Jugendarbeit  

 

Kinderbibelwoche in Ratekau –  

ein Angebot für die ganze Region! 
 
In den Herbstferien ist es wieder soweit! In der zweiten Ferienwoche von 

Dienstag bis Freitag, 20.-23.10.09, feiern wir Kinderbibelwoche. Sie mündet in 

unseren Familiengottesdienst am Sonntag, den 25.10. um 10.00 Uhr. Wir laden 

Dich herzlich zu unserer Kinderbibelwoche ein und freuen uns, wenn Du dabei 
bist. In diesem Jahr lautet das Thema: 

„Daniel und seine löwenstarken Freunde“ 
 

Spannende und aufregende Geschichten aus Babylon erwarten uns. Natürlich 
stehen dazu wieder Spiele, Geschichten, Theater, Bastelangebote und Lieder auf 

dem Programm.  

Ein großes Team auch mit vielen jugendlichen Betreuern/innen bereitet die 
Kinderbibelwoche liebevoll vor und gestaltet die Tage. Wir teilen Euch zu den 

Gruppenphasen wieder nach Altersgruppen auf, so dass wir für alle passende 

Angebote beim Spiel oder Kreativteil machen können. 
Wir treffen uns jeweils von 9 – 12.00 Uhr im Gemeindehaus, Hauptstr.10. 

Anmeldungen im Kirchenbüro in Ratekau an (Tel. 04504/3625).  

Der einmalige Teilnahmebeitrag von 8,-- Euro (für Material, Frühstück…) wird 

am ersten Tag eingesammelt.  
Im Namen des ganzen Teams grüße ich Dich herzlich  Anke Dittmann 
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Kinder- und Jugendarbeit  

 
CVJM-Ratekau e. V. 
- Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ratekau - 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Wir starten mit unserer 
neuen Gruppe am 

Dienstag,  
22. September, um 16.00 
Uhr und freuen uns, wenn 

Ihr dabei seid. 

 

 

 

 

 
 

Herzliche Grüße 
Katja Domnick und Bernd Hinrichs 

Wir laden herzlich 

ein zu einer neuen Jungschar 

für 6 - 9jährige! 

Euch erwartet ein 
abwechslungsreiches und 

buntes 
Programm mit Spiel, Spaß 

und Action! 

Treffen ist jeden 
Dienstagnachmittag von 

16.00 – 17.00 Uhr im 
Jugenddach 

des Gemeindehauses 

in Ratekau 
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Das besondere Event 

 

Runderneuerung für die Kirche - 

Schon seit 500 Jahren mit 

Laufzeitgarantie! 
 

Reicht ein schärferes Profil oder ist sie reif für den Wechsel? 

Was braucht die Kirche heute, welche Kirche brauchen wir? 

Die 95 Thesen hatten den Nagel auf den Kopf getroffen. 

Wie geht es heute weiter? 
Am 31. Oktober feiern wir den Reformationstag. 

In diesem Jahr in einem besonderen Gottesdienst. 

 

Gottesdienst zum Reformationstag 

Mit der Projektgruppe Gottesdienst und der Kirchenband Pansdorf. 

Samstag, 31. Oktober 2009, 18. 00 Uhr, 

Michaeliskirche Pansdorf. 
Im Anschluss Beisammensein bei einem kleinen Imbiss. 

 
 

 

 

Kirche rockt! 
Das besondere Jugendevent in unserer Region! 

ES IST NICHT DEINE SCHULD, DASS DIE WELT IST,  

WIE SIE IST… 

Sonntag, 14.11.09, 18.00 Uhr 

in der Kirche in Pansdorf 
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weitere Angebote  

 

Gospelprojekt in Sereetz 
Eine spontane Idee auf dem letzten Gemeindefest in Sereetz wirkt fort und 

beginnt, Gestalt anzunehmen: Mit viel Schwung und Mut versuchen sich 12 
Gospelbegeisterte ganz unterschiedlichen Alters an Songs voller Seele und 

Rhythmus. Christopher Wolff ermutigt und fördert, begleitet am Klavier und fügt 

die Stimmen zusammen. Nach den ersten Übungsstunden sind wir angetan von 

unseren Fortschritten unter seiner Leitung. 
Ziel ist die Aufführung der ersten Stücke auf dem Gemeindefest 2010, vielleicht 

auch schon in einem Gottesdienst am Hl. Abend. Neue Sängerinnen und Sänger 

aus der ganzen Region sind herzlich willkommen, besonders wären weitere 
Männerstimmen von großem Vorteil. 

Die Übungsabende sind dienstags ab 20.00 Uhr im zweiwöchigen Abstand im 

Gemeindesaal in Sereetz vorgesehen. Interessierte können bei C. Wolff, mail: 
christopher.wolff@mcp-group.de oder über das Kirchengemeindebüro Sereetz 

Näheres erfahren. 

 
 

 

Kirchenjahresschlussandacht 
Am ersten Advent beginnt das neue Kirchenjahr! 

In Sereetz findet am Samstag, dem 28. November um 17.30 Uhr wieder eine 

musikalische Andacht aus Anlass des kirchlichen Jahreswechsels statt.  

Es singt die Sereetzer Kantorei unter der Leitung von K. Höft,  

Pastor Stein liest meditative Texte. 
 

 
 

 

Adventskonzert 
Am. 1. Advent findet wieder das traditionelle 

Adventskonzert 
der Pansdorfer Chöre statt 

29.November. um 16.30 Uhr 

 in der St.-Michaelis Kirche 
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Abenteuer Advent  

 

Adventskalender mit und für die Ratekauer Kirche  

Abenteuer Advent - Der etwas andere Adventskalender für Kinder 

Einen Adventskalender, in dem die Feldsteinkirche Ratekau mitspielt, das hat es 

bisher noch nicht gegeben, aber jetzt zur Kirchensanierung. Aus der Geschichte 

„Der Weihnachtsdrache“, die Pastorin Dittmann für Ihre Tochter Julia geschrie-

ben hat, wurde - illustriert von Florian Huber - im Friedrich Wittig Verlag ein Ka-
lender, der die Kinder über die Geschichte hinaus unterhaltsam an die Bedeutung 

der Advents- und Weihnachtszeit heranführt. Ein 

Adventskalender ohne Schokolade, dafür mit umso 
mehr Inhalt. 

Die Geschichte handelt von drei Außenseitern: Der 
Spielzeugmacher Morton baut Drachen aller Art. 

So auch zu Weihnachten: einen Drachenengel und 

einen Drachennikolaus. Die drei erfüllen Heiliga-
bend einen großen Wunsch vieler Menschen. Denn 

Freundschaft und Liebe ermöglichen scheinbar 

Unmögliches. Der Kalender beginnt bewusst nicht 
am 1.12., sondern am 1. Advent.  

Von den über die Kirchengemeinde verkauften Ka-
lendern gehen je 3.- € an die Kirchensanierung.  

Ab 6 Jahren, 27 farbige Seiten, Spiralbindung, 23 x 

33 cm ISBN 978-3-8048-4503-9, einzeln 9.95 €  

 

Nikolausnachmittag 
„Holla, bolla, Rumpelsack…“  

- es ist wieder soweit – Kinder aus den Gemeinden Sereetz, 
Pansdorf und Ratekau laden wir wieder herzlich ein zum 

Nikolausnachmittag. 

Am Samstag, dem 5. Dezember, wird Euch von 14 - 18 Uhr 

im Gemeindehaus in Ratekau, Hauptstr.10, ein buntes 

Programm geboten mit Geschichten, Singen, Spielstationen, einem Film und 

Bastelideen UND natürlich dem Nikolaus. 
Für Material, Getränke und etwas zu essen wird ein Unkostenbeitrag von 4 € 

erbeten. Die Anmeldung für den Nachmittag ist bis zum 3. Dezember im 

Kirchenbüro Ratekau ( 04504/3625) möglich. 
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Gruppen und Kreise 
Die Angebote richten sich gleichermaßen an alle Menschen 

in Sereetz, Pansdorf und Ratekau 

Frauen und Männer 

Projektgruppe Gottesdienst 
Pansdorf, Termin n.V. 

Besuchsdienst Ratekau  
1x im Monat Donnerstag, 18.00 Uhr 

Besuchsdienstkreis Sereetz 
Termine auf Anfrage, Tel.392522  

Besuchsdienstkreis Pansdorf 
Letzter Mittwoch im Monat, 17.00 Uhr 

 

Frauen 

Frauenkreis Pansdorf 
Jeden 1. Mittwoch, 18.00 Uhr 

Frauen in der Kirche Pansdorf 
Treffen 1x monatlich. Termine bitte er- 

fragen bei Karin Lociks Tel.04504-1842 

oder Anke Sakwa Tel.04504-4162 

Frauenkreis Ratekau 
Jeden 2. Donnerstag, 19.30 Uhr 

Bastelkreis Pansdorf 
Jeden 1.Dienstag, 15.00 – 17.00 Uhr 

Handarbeitskreis Sereetz 
Donnerstag 19.00 Uhr und 

Dienstag 20.00 Uhr, alle 14 Tage 

Nähkreis Sereetz 
Mittwoch 9.00 Uhr  

 

Senioren 

Seniorennachmittag Pansdorf 
Jeden 3. Mittwoch, 15.00 – 17.00 Uhr 

Seniorenkreis Ratekau 
Jeden Freitag um 14.30 Uhr 

Infocafé Sereetz 
Jeden 1. Mittwoch um 16.30 Uhr 

Kreis „60 plus“ Sereetz 

Jeden 2. u. 4. Donnerstag,+ 16-18.00  

 

Kirchenmusik 

Kirchenchor Pansdorf 
Jeden Mittwoch 20.00 Uhr 

Kirchenband Pansdorf 
Freitag, 14tägig, 20.00 Uhr  

Kindermusikkreis Pansdorf 
Jeden Mittwoch 17.15 Uhr  

Kantorei Ratekau 
Jeden Montag um 19.30 Uhr 

Kinderkantorei Ratekau 
- ab 9 Jahre, Mittw. 15.15 – 16.00 Uhr 
- ab 5 Jahre, Mittw. 16.00 – 17.00 Uhr 

Kirchenband Ratekau 
Jeden Donnerstag 19.30 Uhr  

Kantorei Sereetz 
Jeden Montag, 20.00 Uhr  

Kinderkantorei Sereetz 
- Zwergenchor ab 4 J, Do 15.15 Uhr 
- Kinderchor 1.–4. Kl., Do 14.30 Uhr 
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Kinder & Jugendliche 

In Pansdorf 
Jungschar (8-11 J.):  
Mo 17.00 – 18.00 Uhr 
Jungschar Sonnenstrahlen 

(5½-6 J.), Do 15.30 - 16.30 Uhr  

(im KiGa) 

Jungschar Regenbogengruppe  
(7 - 9 J.), Do 15.30 - 16.45 Uhr  

(im KiGa) 

Jugend am Abend (ab 14 J.)  
Di 19.00 Uhr 

In Ratekau 
CVJM-Jungschargruppe  
von 6 – 9 Jahre, Di. 16.00-17.00 Uhr 

CVJM-Jugendgruppe  
ab 16 Jahre, Di 17.30 Uhr 

CVJM-Jugendgruppe  
ab 13 Jahre, Do 18.00 Uhr 

Offene Tür im Jugendhaus,  
Do 15.00 – 18.00 hr  

In Sereetz 

Miniclub (4 – 6 Jahre)  

Donnerstag 16.00 – 17.30 Uhr 

Grundschulkinderprojekt (7 – 10 J.)  

Dienstag 16.00 – 17.30 Uhr 

Jugendgruppe (ab 13 J.) Mi 15.30  

Bernd Hinrichs 

 

Krabbelgruppen & 

Spielkreise 

Spielkreise in Pansdorf 
ab 2 Jahre (im KiGa) 
Mi und Do: 14.15 - l6.45 Uhr 

Familienspielkreise in Ratekau 
in der KiTa Sonnenstrahl  

Mo, Di, Mi, Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

Krabbelgruppe in Sereetz 
Mo und Mi 10.00 Uhr, Gemeindehaus 
K. Heinemeier,  0457-2909981  

Die kleinen Strolche- Sereetz 
Kinderbetreuung unter 3Jähriger  

8 – 12 Uhr, Di und Do im ev. KiGa 

N. Dietrich, 0451-2901617  

P. Stefanie, 0451-396509 

 

weitere Angebote 

Gemeindebücherei Sereetz 
Mi und Do 16- 18 Uhr 

(Bücher für alle Altersgruppen) 

Eine-Welt-Stand Pansdorf 
Jeden ersten Sonntag im Monat  

nach dem Gottesdienst 

Eine-Welt-Kreis Sereetz 
Jeden 3. Donnerstag. um 19.30 Uhr 
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Unsere Gottesdienste 

4. Oktober   Erntedank 

Pansdorf 10.00  Erntedankgottesdienst (P. Merfert) 

Ratekau  10.00  Erntedankgottesdienst mit Abendmahl 
    mitgestaltet von der Kantorei (Pn. Dittmann) 

Sereetz   10.00  Erntedankgottesdienst (P. Stein) 

11. Oktober     
Pansdorf  10.00  Predigtgottesdienst (P. Prahl) 

Ratekau  10.00  Predigtgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz   10.00  Predigtgottesdienst (P. Stein) 

18. Oktober     
Pansdorf  10.00  Predigtgottesdienst (P. Wolk) 

Ratekau  18.00  Abendgottesdienst (P. Vogel) 

Sereetz   10.00  Predigtgottesdienst (P. Stein) 

25. Oktober     

Pansdorf  10.00 Predigtgottesdienst (P. Merfert) 

Ratekau  10.00 Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinder- 
   bibelwoche – gestaltet vom KIBIWO – Team 

Sereetz   18.00  Abendgottesdienst (Pn. Dittmann) 

31. Oktober  Reformationstag  

Pansdorf  18.00  Regionaler Gottesdienst (Projektgruppe Gottesdienst) 

1. November    

Ratekau  10.00 Predigtgottesdienst (P. Hamami)  

Sereetz   10.00  Predigtgottesdienst (P. Stein) 

8. November  

Pansdorf 10.00 Goldene Konfirmation (P. Hamami) 

Ratekau  10.00 Gottesdienst mit der Verabschiedung unseres 

   Friedhofsmitarbeiters Herrn Frey (P. Merfert) 
Sereetz   10.00  Jugendgottesdienst (P. Stein) 

14. November   

Pansdorf 18.00  Jugendgottesdienst „Kirche rockt“(JuGo – Team) 

15. November  Volkstrauertag 

Pansdorf 10.00 Gottesdienst zum Volkstrauertag (P. Hamami) 

Ratekau  10.00 Gottesdienst in der Friedhofskapelle (P. Merfert) 
Sereetz   10.00  Predigtgottesdienst (P. Stein), 10.00 Kindergottesdienst  
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18. November  Buß- und Bettag  

Pansdorf 19.00 Feierabendmahl (P. Hamami ) 

Ratekau  19.00 Abendandacht mit Abendmahl (Pn. Dittmann) 
Sereetz   19.00  Abendgottesdienst (P. Stein) 

22. November  Ewigkeitssonntag 

Pansdorf 10.00 Abendmahlsgottesdienst (P. Hamami/Pn. Lindow) 
Ratekau  10.00 Abendmahlsgottesdienst in der Friedhofskapelle, mit der 

   Einführung der gestifteten Ikone (Pn. Dittmann/P. Merfert) 

Sereetz   10.00  Gottesdienst (P. Stein) 
Friedhofskapelle Ratekau 15.00 Andacht (Pn. Dittmann) 

28. November   

Sereetz   17.30  Gottesdienst zum Kirchenjahreswechsel (P. Stein) 

29. November  1. Advent 
Pansdorf 10.30 Gottesdienst im Gemeinschaftshaus Techau (P. Hamami) 

Ratekau  10.00  Gottesdienst mit Kindergarten und Taufe (P. Stein) 

 

Taizéandachten in Sereetz 

Jeweils am Dienstag um 19.00 Uhr: Am 27.10., 3.11., 10.11., 17.11., 24.11. 
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Rufnummern und Anschriften 

Kirchengemeinde Pansdorf  

Kirchenbüro:  Sarkwitzer Straße 25/27, 23689 Pansdorf  04504-1392  

   Fax 04504-3464, Frau Pietsch Mo,Di,Do,Fr 9-12 Uhr, Mi 16-19 Uhr 

   Email: kg-pansdorf@kirchenkreis-eutin.de,   

   www.michaeliskirche-pansdorf.de 

Pastoren:  Anas Hamami  04504-1392, Email: anas.hamami@gmx.de 

Thomas Merfert, 0152-02014174, Email:thomasmerfert@googlemail.com 

Küsterin: Ute Nork, Nicole Jahnke  

Kirchenvorstand: Pastor Anas Hamami (Vors.)  04504-1392 

   Heinz-Klaus Drews (stv. Vors.)  04504-5534 

Kindergarten „Kleine Raupe“: Am Ehrenmal 5, 23689 Pansdorf,  

   Leitung: Christiane Schumacher,  04504-3577 

   Fax 04504-609182, Email: kleine-raupe@kirchenkreis-eutin.de 

Kirchenmusik: Heinz-Klaus Drews  04504-5534 

Kinder- u. Jugendarbeit: Bernd Hinrichs  0451-23888 

Kindermusikkreis: Julia Bender  04504-707290 

Kirchenband:  Marlies Lund 04504-3385 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein Kt-Nr. 30001051, BLZ 21352240 

Kirchengemeinde Ratekau 

Kirchenbüro:  Hauptstraße 10, 23626 Ratekau  04504-3625, Fax 04504-67321 

   Fr. Altmann, Fr. Korts-Koepp, Mo-Mi u. Fr 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr,  

   e-mail: kg-ratekau@kirchenkreis-eutin.de, www.kirche-ratekau.de  

Pastor/in: Anke Dittmann  04504-3625 oder 714514 

Thomas Merfert,  0152-02014174, Emailthomasmerfert@googlemail.com 

Küster: Franz Nölle;  04504-5212  

Kirchenvorstand: Pastorin Anke Dittmann (Vors.)  

  Hartmut Niediek (stv. Vors.) über das Kirchenbüro 

Ev. Kindertagesstätte „Sonnenstrahl“: Westring 6, 23626 Ratekau, 

   Leiterin: Burga Hahn,  04504-1213  

Kirchenmusik: Olga Mull 0451-8895350 Fax:0451-8895351 

Band:  Eike Wagner  0176-52182877 

Kinder- u. Jugendarbeit: Bernd Hinrichs 0451-23888 (&CVIM) 

Seniorenarbeit: Hilde Zapke;  04504-4346  

Friedhofsverwaltung: Friedhofswart: Harald Schmöde  04504-3625 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein. Kt.-Nr. 3100037, BLZ 21352240  

mailto:anas.hamami@gmx.de
mailto:kleine-raupe@kirchenkreis-eutin.de
mailto:kg-ratekau@kirchenkreis-eutin.de
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Rufnummern und Anschriften 

 

Spendenkonto Feldsteinkirche: 

   Sparkasse Holstein Kt.-Nr.134 967 850, BLZ 21352240 

Kirchengemeinde Sereetz 

Kirchenbüro:  Ringstr. 25, 23611 Sereetz 0451-392522 Fax 0451-393240, 

 Susanne Rogall, Mo–Mi + Fr: 9-12 Uhr, Do: 15-18 Uhr  

  kg-sereetz@kirchenkreis-eutin.de, www. kirche-sereetz.de  

Pastor:  Sönke Stein 0451-392522 

Küster: Alexandre Manka  

Kirchenvorstand: Sönke Stein (Vorsitzender) 0451-392522  

   Erwin Fillmer 0451-3080894, (stv.Vors.) 

Kindergarten:  Waldstraße 15, 23611 Sereetz, Leitung:Dagmar Einfeld  

    0451-391680, Fax 0451-3080884, ev.kita@kirchenkreis-eutin.de  

Kinder/Jugendarbeit: Ursula Biltz  0451-396437 

   Bernd Hinrichs 0451-23888 

Kirchenmusik:Kantorei: Klaus Hoeft 04504-3453 

  Kinderchöre: Mechthild Scherer 0451-394813 

Bücherei:  L.Giwer 0451-391831, G.Sabotka 0451- 396699 

Diakonie: Sozialstation Bad Schwartau, Schwester Renate  0451-21820 

   oder über das Kirchenbüro  

   oder 24-Std.- Bereitschaft:  0171-284 28 74 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein, Kt.-Nr. 32 000 614, BLZ 213 522 40  

 
 

Wichtige Anschriften 

Psychologische Beratungsstelle des Kirchenkreises Eutin  

für Familien- und Lebensfragen: Mo bis Fr 9-13 Uhr,  oder 04521-800544 

Sozialstation Bad Schwartau , 0451-21820,  0171-2842874  

Telefonseelsorge  0800-111-0-111 (gebührenfrei) 

 

Herausgeber: Die Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Pansdorf, Ratekau und Sereetz 

Verantwortlich: Pastor Anas Hamami 

Ansprechpartnerin für Anzeigen: Pastorin Anke Dittmann 

Bildnachweis: Titel: Jens Folchert, S. 7, S.11, Rückseite: „aboutpixel“, übrige eigene. 

Auflage 7000 Stück, Druck: „Gemeindebriefdruckerei“ 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 27.Oktober 2009  

mailto:kg-sereetz@kirchenkreis-eutin.de
mailto:ev.kita@kirchenkreis-eutin.de
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Ein jegliches hat seine Zeit, 

Und alles Vorhaben unter dem Himmel  

hat seine Stunde. 

Was geschieht, 

das ist schon längst gewesen,  

und was sein wird,  

ist auch schon längst gewesen; 

und Gott holt wieder hervor, was vergangen ist. 
(aus Prediger 3)  


